
Mit einem „Tag der offenen Tür“ beteiligte sich die Baugenossenschaft an
diesen Feiern. Interessierte Besucher konnten die Geschäftsräume der
Genossenschaft besichtigen, sich über das Neueste vom Wohnungsmarkt
informieren aber auch Auskünfte über bestimmte Wohnungen einholen.

Eine besondere Attraktion
wurde den kleinen Gästen
geboten. Ramona Schmatz
modellierte Luftballons in
lustige Tiere und verwan-
delte die Kinder mit ihren
Schminkkünsten in Tiger,
Spiderman oder Prinzes-
sinnen. Doch auch einige
Erwachsene fanden Gefal-
len daran und ließen sich
so manches Tattoo aufma-
len. Bei Kaffee, Kuchen
und Sekt wurden dann die
Ergebnisse bewundert und
diskutiert. 
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feierten 10jähriges



60. ordentliche 
Generalversammlung

Für den erkrankten Aufsichtsratsvorsitzenden Josef Pellkofer übernahm der stellvertre-
tende Aufsichtsratsvorsitzende Michael Rieger die Leitung der diesjährigen Generalver-
sammlung.

Nach der Begrüßung wurde der verstorbenen Mitglieder gedacht: Alexander Brungart,
Gertrud Bauland, Ernst Schön, Elisabeth Schulz und Elisabeth Gnatzy. 

Rudolf Schwarz, der Geschäftsführer der Baugenossenschaft, weist in seinem Lagebericht
für das Jahr 2008 darauf hin, dass die Genossenschaft trotz erschwerter Marktbedingun-
gen durch die Finanzkrise auf eine gesunde Finanz- und Vermögenslage blicken kann.
Als größter Anbieter von Mietwohnungen in Dingolfing ist man wesentlich von der Ent-
wicklung des örtlichen Arbeitsmarktes abhängig. Durch Investitionen in energetische
Maßnahmen und die damit verbundene Senkung der Energiekosten kann sich die Bau-
genossenschaft gegenüber den Mitbewerbern am Markt weiter profilieren. 

Michael Rieger verliest den Prüfungsbericht für das Jahr 2007 sowie den Bericht des Auf-
sichtsrates für das abgelaufene Geschäftsjahr. Der Jahresabschluss 2008 wird einstimmig
genehmigt und der Gewinn in Höhe von € 1.963,51 der gesetzlichen Rücklage zugewiesen.

Vorstand Jürgen Kaiser und Aufsichtsrat Alfred Dittrich, die turnusmäßig ausschieden,
wurden per Akklamation einstimmig wiedergewählt. 



Zum Abschluss der Versammlung konnten auch heuer wieder langjährige Mitglieder
geehrt werden:

30 Jahre: Kutlay Öztürk; 40 Jahre: Karl Hirmer; 50 Jahre: Albert Frisch und Franz Laus-
mann. 

Als Gründungsmitglieder und somit für 60 Jahre Mitgliedschaft bei der Baugenossen-
schaft wurden die Stadt Dingolfing sowie die Brauerei Wasserburger geehrt.

Mit einer Urkunde und einem Geschenk bedankten sich Michael Rieger und Rudolf
Schwarz bei den treuen Mitgliedern.

Seit Mai 1999 ist Christian Brandl als Hausmeister bei der Genossenschaft beschäftigt.
Die Pflege der Grünanlagen und alle damit verbundenen Tätigkeiten sind der Schwer-
punkt seiner Arbeit. Darüber hinaus ist er mit allen in der Hausmeisterei anfallenden Ar-
beiten bestens vertraut.

Verbunden mit dem Dank
für seine langjährige Treue
zum Unternehmen und für
seine Einsatzbereitschaft
in den vergangenen 10
Jahren überreichte Rudolf
Schwarz ein Geschenk
und wünscht auch für die
nächsten Jahre eine erfol-
greiche Zusammenarbeit

10jähriges Betriebsjubiläum



Hausordnung
Leider mussten wir bei Begehungen unserer Häuser vermehrt feststellen, dass die Haus-
ordnung in manchen Eingängen sehr mangelhaft oder gar nicht ausgeführt wird. Wir wer-
den in Zukunft gezielt Kontrollen durchführen und verschmutzte Treppenhäuser und ver-
dreckte Eingangsbereiche durch unsere Reinigungsfirma sauber machen lassen. Diese
Kosten werden wir an Sie weiterverrechnen. Um dies zu vermeiden fordern wir Sie auf,
Ihren vertraglichen Pflichten gewissenhaft nachzukommen. Saubere Eingänge und Trep-
penhäuser sind die Visitenkarte eines gepflegten Hauses!
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In der Stadt herrscht große Hitze
ist kein Wunder, wenn ich schwitze
haben schon fast 40 Grad
wär jetzt gern im kühlen Bad.

Stattdessen muss im Dienst ich sitzen
und gegen Frust nun anzuschwitzen
das heiße Auto wartet schon
erhöht die Werte vom Ozon.

Doch will ich mich hier nicht beklagen
was sollen all die andren sagen
der Fahrer von dem Autobus
fährt noch bei hohen Celsius.

Hitze
Und auch der Arbeiter im Teer
spürt diese Hitze schon nicht mehr
des Malers Schweiß rinnt in den Kleister
beneidet nun den Bademeister.

Am Himmel hört man Donnergrollen
der Eismann schöpft noch aus den vollen
nun setzt der erste Regen ein
die Hitze weicht von ganz allein.

Kaum zeigt das Thermometer Kühle
vertrieben ist die große Schwüle
da stöhnt der Mensch zum Gotts Erbarm
ach wär’s doch endlich wieder warm.

© Heinz Bornemann

Wir wünschen Ihnen 

angenehme und erholsame

Urlaubstage!



Wir gratulieren …

Anna Jakob (80)

Marianne Hupka (80)

Emma
Schulz (80)

�

�

�

Paul Biro (80)�

Maria
Kriebel
(85)

�

Andreas Strauch (85)�



�

Anna Schwarz (75)

Josef Rockstroh (75)

�

Adolf Weigert (75)

�

�

Max Steinbrecher (80)

Arngold Schmis (75)

Anton Mouvet (75)
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